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I M  V c l R E I E I G i t s )
Kunst an der KTU Linz

lm Vorbeigehen nennt sich ein Kunstprojekt, das seit dern WS 2000 an der
Privatuniversität läuft: Pro Semester wird jeweils eiry'e Künstleln eingeladen,
visuelle Spuren an selbst gewählten ortendes geräumigen Hauses zu hinterlassen.
Dabea kommen sehr unterschiedliche künstlerische Positionen, l\4edien und Inhalte
zur Sprache: Lorenz Estermann zeigte eigens für das Foyer konzipierte großfor-
matige olbilder, lMarkus Bless bespielte das Haus mit sechs Fotoserien, lsa
Rosenberger präsentierte die in Sarajevo entstandene Videoarbeit Sarajevo
Guided lours, und Andrea Pesendorfer stellte ihre Hemdkleid-objekte vor. Das WS
2002 ist mit Arbeiten von Reinhold Rebhandl der Kreuzthematik gewidmet.
Für Studierende und Lehrende an der KTU stellt die Konfrontation mit
Gegenwartskunst in verschiedensten Facetten eine Herausforderung dar, indern
sich nun zu dem breiten theoretischen Angebot des Hauses eine weitere
Reflexions- und Erfahrungsebene hinzugesellt. Kunst wird als Diskussionspartner
in den alltäglichen lJmgang an einer lJniversität integriert - ein Anliegen, das auf
der Sammlertätigkeit Günter Rombolds und der Präsentation der Kollektion an der
KTU aufbaut.
Dvch lm Vorbeigehen ergibt sich für Künstler die Gelegenheit, in einem halbjähri-
gen Prozess von einem gemischten Besucherkreis Reaktionen auf ihre Arbeit zu
erhalten. Wesentlicher Bestandteil des Projekts ist auch das direkte Gespräch zwi-
schen den Künstlern und den Nutzern des Hauses {Studierenden. Lehrenden.
Mitarbeitern und Besuchern). In Form eines Workshops oder einer Diskussions-
runde werden die ausgestellten Arbeiten und die sich daran anschließenden
Fragen und Themenkreise diskutiert, kommentiert und theoretisch rellektiert.
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Biograf ie, Ausstellungen, Prajekte (Auswahl)

in Steyr geboren
Studien an der Akademie der blldenden Künste in Wien

(lvlalerei bei W. Eckert und l\4. Prachensky, Bildnerische Erziehung)
und an der Universität Wien (Geschichte)

,,Reverse Angle", Ludwig Drum Factory, Chicago
Galerie Trois Polnts, I\4ontreal

Kunsthalle lnnsbruck (EinzelaussteLlung)
Gaer ie Ar iadne,  Wen (Einzelausste l lung;  auch 1991 und 1999)

Leitung der KUNSTHALLE.tmpSteyr (mit W. Ebenhofer)
Vizepräsident der Künstlervereinigung l\4aerz

Galerie im Stifterhaus, Linz (Einzelausstellung)
Galer e im Traklhaus, Salzburg (Elnzelausstellung)

Neue Galerie Linz
,,Accesso Remoto", Unlversidade Estäcio de Sä, Rio de Janeiro

,m Grunde s i  a les ganz enfach. lch denke rna!e,  fotogfaf iere,
Jnde, firne und komb n ere €ntscheide nrich dafüf, ein Kunsf

Und ifg€ndwle iunkton€ri das dann mrner, das Wefk behä1
sene Aura - auch wenn der Kontexi wechselt und de
Betracht€r hre €igen€ Wrrk ichket e nbr n€en."

An unterschiedlichen Orten der Privatun versität zelgt Reinhold Rebhandl Arbeiten,
die sich mit der Kreuzform befassen, slch aber nicht auf die christliche Tradition
flxieren lassen. Zum einen sind es rnaterialbetonte 0bjekte aus den frühen
Achtzigerjahren mit einern expressiv narrativen Charakter, zum anderen neuere,
stärker konzeptuell or entierte Werke, die mit dern Phänomen Kreuz spie en, des'
sen Form, Inhalt und Kontext jeweils neu ausloten.
In einer großen Installation im Foyer, die aus 35 Schulkreuzen besteht, stellt
Reinhold Rebhandl die Frage nach der Vervielfätigung des Kreuzes. Andert sich
die Symbolkraft durch Wiederholung? Verschwindet s e, oder schafft die serielle
Anordnung eine neue Auratisierung?



Kunstgespräch mit Reinhold Rebhandl
Donnerstag, 21. November 2002, 1B Uhr,
Treffpunkt: Foyer
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